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Frankreichs Staatsoberhaupt.
Aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie in Paris geht

uns folgende Charakteriſtik des franzöſiſchen Staatsober

s zu:ben ſonen Armand Fallières, der gegenwärtige Staats
räſident der franzöſiſchen Republik, iſt keine hervorragende,
Pmonierende Perſönlichkeit, und ſeine Berufung an die
Spitze des franzöſiſchen Staatsweſens verdankt er gewiß

nicht beſonderen politiſchen oder diplomatiſchen Talenten.
Daß man ihn vor nunmehr vier Jahren wählte, hat ver

4 mutlich im weſentlichen darin ſeinen Grund, daß man von
ihm keine energiſchen Anſprüche auf einen beſtimmenden
Einfluß auf die franzöſiſche Politik zu gewärtigen hat, daß
er vielmehr ein gefügiges Staatsoberhaupt gegenüber den
jenigen Parteien iſt, denen der Zufall oder das Ungeſchich
rer Gegner die Majorität in der Deputiertenkammer ver
vihtn Wir wollen damit Herrn Fallières keinen perſönlichen

Vorwurf machen. Ohne Frage würde weitaus die Mehr
zahl derer, die ihn gewählt haben, ähnlich einzuſchätzen ſein,
wenn ſie an Fallières Stelle den Poſten eines Staats
präſidenten der franzöſiſchen Republik bekleideten. Es fehlt
überhaupt unter den führenden und tonangebenden
Politikern des heutigen Frankreichs in auffallender Weiſe
an namhaften ſelbſtändigen Perſönlichkeiten und aus-

Feprägten Charakteren, und wo ſich vielleicht hie und da
einmal dieſer Typus zeigt, iſt das Solidaritätsgefühl der
herrſchenden Mittelmäßigkeit eifrig bemüht, ihn nicht auf
kommen zu laſſen. Weib Clément Fallières den Leuten
gleicht, die die Mehrheit im Senat und der Deputierten-
kammer bilden, iſt er gewählt worden; denn man liebt die
Leute, die einem ähnlich ſehen, und es ſchmeichelt der Eigen-

liebe, wenn ſie zu Bedeutung gelangen. Wohl mancher von
denen, die ſeinerzeit Fallières ihre Stimme gaben, ſah ſich
im Geiſte bereits ſelbſt auf dem Präſidentenſtuhl der

Republik.
Wie die überwiegende Mehrheit der heutigen Politiker

Frankreichs ſtammt Fallières aus dem Süden und wie bei
allen Südländern iſt die Phraſe ſein Element. Aus dem
Kleinbürgertum hervorgegangen, iſt er von Beruf Advokat,

und da er nichts an ſich hat, was ihn über den Durchſchnitt
erhebt, war er ſo recht ein Mann nach dem Herzen der
Kleinſtadtdemokratie, deren Protektion er auch ausſchließ-
lich ſeine politiſche Laufbahn verdankt. Anfangs gehörte er
zu den gemäßigten Republikanern, deren politiſchen Pro
gramm in der Hauptſache wohl auch Fallières' perſönlichem
Geſchmack entſpricht. Da aber die Bahnen des politiſchen
Lebens in Frankreich ſich allmählich, doch unverkennbar

immer mehr dem Sozialismus zuwenden, hat er ſich als
praktiſcher Mann rechtzeitig dieſer Richtung anzupaſſen ge-
wußt. Er verſteht es überhaupt mit ziemlichem Geſchick,
mit der Strömung der öffentlichen Meinung zu ſchwimmen.
Niemals hat er aber bislang eine Neigung verraten, dieſen
Strömungen ſelbſt die Richtung geben zu wollen.

Dieſer gewiſſe Mangel an Jnitiative hat denn auch die
Erwartungen gründlich enttäuſcht, die man ſeinerzeit viel
fach hinſichtlich der Löſung der durch die franzöſiſche
Marokkopolitik hervorgerufenen Spannung zwiſchen Deutſch
land und der Republik der Erhebung Fallières' auf den
Präſidentenſtuhl entgegengebracht hat. Jn den Jahren
ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit, die ſeiner Wahl zum
Staatsoberhaupt vorausgingen, hatte Fallières allerdings
eine gewiſſe Gegnerſchaft gegen eine weitere Ausdehnung
des franzöſiſchen Kolonialbeſitzes gelegentlich zur Schau ge
tragen. Das hat ihn jedoch keineswegs abgehalten, nach
einer Erhebung zum franzöſiſchen Staatspräſidenten die
Annerionspolitik ſeiner Miniſter gegenüber Marokko mit-
ren beziehungsweiſe dieſen völlig freie Hand zu
aſſen. Freilich war und iſt dieſe Annexionspolitik im

franzöſiſchen Volke trotz der gelegentlichen Gegendemon-
ſtrationen Jaurès' und ſeiner i ehe Freunde

er chauviniſtiſchen und
n eilt auch im engliſchen Solde ſtehenden Preſſe Frank
wen viel zu mächtig, als daß der Präſident, ſelbſt wenn er
rklich die Abſicht hätte, ſeine perſönlichen Anſchauungen
t dieſem Gebiete der auswärtigen Politik Frankreichs

e e e en angenwärtige aatsoberhaupt der Republik einezielbewußte Perſönlichkeit ſein. g s0h.

T r und Schundliteratur.
Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat ſich verStreben gegen die Verbreitung der en und

Sein diteratur in den Kreiſen der ſächſiſchen Jugend
on er vorzugehen. Das Miniſterium hat eine Ver
ſern laſſen in der es heißt: „Die Verbreitung der
mer a en Schmutz und Schundliteratur namentlich
Anlah r Jgend hat ſchon wiederholt zu ernſten Bedenken

S en und den Wunſch nach einer energiſchen Ab
ebelſtände an allen Orten und insbeſondere auch

en See deuen Wenn e auch das Vor
n die Urheber und Verbreiter dieſerLiteratur durch die Reichsgeſetzgebung beſtimmt und e
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ſchränkt wird, welche dieſe Materie in der Hauptſache er-
ſchöpfend ergriffen und der Landesgeſetzgebung wie den
Verwaltungsbehörden zu einer eigenen Betätigung nur
wenig Raum gelaſſen hat, ſo finden ſich doch auch noch
andere Mittel und Wege, um dem Uebel wenigſtens einiger-
maßen entgegenzutreten. Unter anderem hat eine Amts-
hauptmannſchaft durch die Ortsbehörde auf diejenigen
ſtehenden Geſchäfte einzuwirken geſucht, die ihr als Ver
breiter von Schundliteratur bezeichnet waren; dieſe Ein
wirkung iſt denn auch nicht ohne Erfolg geblieben. Ein
größerer Wert wird aber in dem Kampfe gegen die Schund-
literatur der umfaſſendſten Förderung der guten Volks
literatur, namentlich durch Schul- und Volksbibliotheken,
beizumeſſen ſein. Hierauf wird alſo ganz beſonders hin
zuwirken und dabei namentlich auch darauf Bedacht zu
nehmen ſein, daß die Benutzung dieſer Bibliotheken z. B.
durch Errichtung von Leſeſtuben und dergleichen auf jede
Weiſe erleichtert und gefördert wird. Nicht minder aber
wird die Aufmerkſamkeit der Behörden auch dem Kol-
portagebuchhandel zu widmen und insbeſondere
auf eine ſtrenge Durchführung der einſchlagenden Vor-
ſchriften der Gewerbeordnung Bedacht zu nehmen ſein, wie
denn auch eine verſtändigende Einwirkung auf die Kol
porteure zur Verhinderung des Vertriebes ſchlechter Bücher
ſich empfehlen wird. Von einer Amtshauptmannſchaft iſt
andererſeits unter Mithilfe des Dürerbundes ein Ver
zeichnis von Volksſchriften aufgeſtellt worden, die ſich zum
Vertrieb auf Jahrmärkten, Volksfeſten uſw. eignen. Das
Miniſterium des Jnnern will nicht verfehlen, die Ver
waltungsbehörden auf Vorſtehendes aufmerkſam zu machen,
und möchte ihnen nahe legen, mit allen Kräften innerhalb
der ihnen zuſtehenden Befugniſſe gegen den Vertrieb der
Schundliteratur vorzugehen. Hinſichtlich der ſchulpflichtigen
Kinder iſt noch auf die von dem Miniſterium des Kultus
und öffentlichen Unterrichts an die Bezirksſchulinſpektionen
erlaſſene Generalverordnung vom 14. Oktober 1909 hin-
zuweiſen, zu deren genauer Durchführung die Verwaltungs-
behörden mit den Schulbehörden tunlichſt Hand in Hand
gehen wollen.“

Das Grenzengewirr in Thüringen
Die eigenartige Entwicklung der thüringiſchen Staats

weſen, die faſt durchweg dem Privatbeſitz ihrer Herrſcher
geſchlechter ihren Urſprung und ihre rühmliche Aus-
dehnung verdanken, hat zur Folge gehabt, daß faſt alle
thüringiſchen Fürſten und Herzogtümer äußerſt verwickelte
Grenzverhältniſſe aufweiſen. Zahlreiche Enklaven und die
ſonderbarſten Zickzacklinien der Grenzen zwiſchen den ein
zelnen Staatsgebieten laſſen die politiſche Karte Mittel
deutſchlands bezw. Thüringens wie ein eigenartiges türki-
ſches Teppichmuſter erſcheinen. Ein ſtrenges Feſthalten an
dem geſchichtlich Ueberlieferten hat bislang einen Gebiets-
austauſch oder eine entſprechende Grenzregulierung unmög-
lich gemacht, indes empfindet die fortſchreitende wirtſchaft-
liche Entwicklung Mitteldeutſchlands das Gewirr der
thüringiſchen Grenzverhältniſſe als ein läſtiges Hinder-
nis. Bei der wachſenden Jnduſtrialiſierung Thüringens
ſteigern ſich ſelbſtverſtändlich auch die Anforderungen an die
Leiſtungsfähigkeit der Verwaltungsorgane der einzelnen
Staatsweſen. Daß zwiſchen dieſer und den Wünſchen und
Anſprüchen der erwerbstätigen Kreiſe vielfach eine Lücke
klafft, iſt leider eine Tatſache, die ſich nicht nur in Thüringen,
ſondern in verſchiedenen Teilen des Reiches fühlbar macht,
und allenthalben den Ruf nach einer durchgreifenden Ver
waltungsreform laut werden läßt. Aber mehr noch als
ſonſtwo in den Bundesſtaaten macht ſich in Thüringen dies
Reformverhältnis geltend und nicht zuletzt deswegen, weil
eben die Zerklüftung der Verwaltungsgebiete der ver
ſchiedenen Staatsbehörden den Gang der Geſchäfte unge
mein verlangſamt und erſchwert. Auch in den thüringiſchen
Regierungskreiſen werden die Nachteile gewürdigt, die Jn
duſtrie und Gewerbe der einzelnen Staaten durch das Ge
wirr der Grenzen und Verwaltungsgebiete erwachſen, und
man iſt, wenigſtens in einigen Landesregierungen, darauf
bedacht, ſoweit dies möglich iſt, nach dieſer Richtung hin
Abhilfe zu ſchaffen. Als ein kleiner Anfang hierfür können
die Verhandlungen gelten, die augenblicklich zwiſchen den
Staatsregierungen von Sachſen- Weimar und Sachſen
Meiningen über Grenzregulierungen geführt werden und
die vor allen Dingen die Beſeitigung der bisherigen
Doppelherrſchaft über die Stadt Kranichfeld zum
Gegenſtande haben. Die Angelegenheit geht, wie wir er-
fahren, ihrem baldigen Abſchluß entgegen, nachdem zwiſchen
den beiderſeitigen leitenden Miniſtern Dr. von Rothe
Weimar und von ZillerMeiningen im Prinzip eine Ver-
ſtändigung erzielt worden iſt. Als Kompenſationsobjekte
kommen 11 Ortſchaften in Betracht, die zur Hälfte dem
einen und dem anderen Herzogtume gehören, u. a. die
Sulzaer Salinenwerke, die in erſter Linie als Gegen
leiſtung für den Kranichfelder Zuwachs beanſprucht werden.
Die noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich
der ſteuerlichen Bewertung der Austauſchgebiete ſoll nachMöglichkeit eine demnscht ſtattfindende gemeinſame Be

ſichtigungsreiſe der beiden Staatsminiſter beſeitigen, von

deren Ergebnis es abhängen wird, in welcher Form die an
geſtrebte Grenzregulierung zur Durchführung kommt. Jn
den induſtriellen Kreiſen Thüringens verfolgt man die An-
gelegenheit mit begreiflichem Jntereſſe. Hofft man doch,
daß nach dem Beiſpiele Sachſen-Weimars und Sachſen
Meiningens ſich auch die anderen Staatsregierungen bereit-
finden werden, eine gewiſſe Abrundung ihrer Verwaltungs-
gebiete durch zweckentſprechende Grenzregulierungen und
Gebietsaustauſch in die Wege zu leiten. sch.

Aus Kamerun.
Mit der letzten Poſt iſt ein amtlicher Bericht

über das vorläufige Ergebnis der Unterſuchung über die
Ermordung des Kaufmanns Bretſchneider
in Südkamerun eingegangen.

Danach verließ Bretſchneider am 9. Mai Abong Mbang am
oberen Nyong, um durch das Makkagebiet nach Ngelemenduka und
Nanga-Eboka, Landſchaften, die von Dume aus in nordweſtlicher
Richtung liegen, zum Anwerben von Arbeitern zu gehen. Am fol
genden Tage bog er von der großen Straße Dume--Akonolinga
nach Norden in der Richtung auf Sef ab. Unterwegs wurde
er von Häuptlingen vor den Makkas mehrfach gewarnt,
ſetzte aber in der Meinung, die Makkas würden ihm nichts tun, da
er in friedlicher Abſicht komme, den Marſch fort. Von der Ort-
ſchaft Nangabetun ab begleiteten ihn bewaffnete Eingeborene,
denen ſich beim Orte Sef die Sef- und Wondo-Leute anſchloſſen.
Jm Sumpfe zwiſchen Sef und Ngamba wurden den Trägern die
Laſten abgenommen und ein Träger getötet. Gleich hinter Ngamba
begannen die Makka, die Karawane mit Speeren und Pfeilen zu
beſchießen. Während die Träger davonliefen, erhielt Bret
ſchneider einen Pfeilſchuß in den Hals der den ſo
fortigen Tod herbeiführte. Die Leiche wurde unter
die an dem Ueberfall beteiligten Häuptlinge verteilt. Von
den Trägern haben ſich nur zwei bei der Expeditionstruppe ge-
mebldet. Auf deren Angaben und die Ausſagen mehrerer aufge-
griffener Makkaweiber ſtützen ſich die vorläufigen Feſtſtellungen.
Dieſe Zeugen ſtimmen darin überein, daß Bretſchneider
ſich keine Uebergriffe gegenüber den Eingeborenen hat
zuſchulden kommen laſſen. Die Motive der Tat bedürfen noch
der Aufklärung. An Ort und Stelle bei dem Dorfe Ngamba ſind
von der Truppenabteilung nur ein Koffer, eine Kiſte und ein
Notizbuch des Ermordeten, ſowie ein an ihn gerichteter Brief ge
funden worden.

Die klerikale Aufregung in Spanien,
Die aus Madrid vorliegenden Nachrichten laſſen

kaum einen Zweifel darüber offen, daß es zu einem
Blutver gießen am nächſten Sonntag kommen könnte.
So iſt es Tatſache, daß von fanatiſchen Prieſtern im bas-
kiſchen Gebiete Waffen verteilt werden, und ebenſo
haben die Behörden ſichere Mitteilungen darüber erhalten,
daß in verſchiedenen Klöſtern, wie in Pamplona,
Vitoria, Toloſa und anderen Städten von Navarag förm-
liche Waffenlager aufgeſpeichert ſind. Der
Miniſterpräſident hat daher die ganze Kund-
gebung auf das ſtrengſte verboten wobei er ſich auf
den Beſchluß des Gemeinderates von San Sebaſtian
ſtützt, der im Hinblicke auf die drohenden Unruhen gegen
die Manifeſtation gleichfalls Stellung genommen hat. Um
das Verbot mit allem Nachdrucke aufrecht erhalten zu
können, unter ſagte Canalejas den Direktionen
der nach San Sebaſtian führenden Bahnen die von den
Demonſtranten bereits beſtellten Sonderzüge abzu
laſſen. Dafür beſchlagnahmte die Regierung ſelbſt die be-
treffenden Bahnlinien für Truppentransporte,
denn ganz San Sebaſtian ſowie die Umgebung werden am
nächſten Sonntag einem großen Heerlager gleichen.

Allein die romtreuen Katholiken wollen ſich durch keinerlei
Verbote abſchrecken laſſen, ſondern ſie werden aus den umliegen-
den Provinzen in Maſſen nach San Sebaſtian ſtrömen, und zwar
zu Pferd, im Wagen und zu Fuß. Von San Sebaſtian aus ge-
denken ſie ſich auf franzöſiſchen Boden zu begeben, um
dort die Abſendung einer Adreſſe an den Papſt und an
den König zu beſchließen. Es heißt, daß in dem Phrenäen-
gebirge zahlreiche Carliſten wohl bewaffnet bereitſtehen,
um bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen den Katholiken und den
Truppen ſofort den erſteren zu Hilfe zu eilen. Doch handelt es
ſich hier nur um Gerüchte, für die eine Beſtätigung bisher nicht
zu erlangen war. Dagegen werden ſich unter den Manifeſtanten
ſelbſt ſicher viele Carliſten befinden, denn der carliſtiſche Depu-
tierte Felim fordert die Anhänger des Thronprätendenten auf, in
Maſſen in San Sebaſtian zu erſcheinen. Don Jaime, der noch
zu Anfang dieſer Woche in Perpignan geſehen wurde, iſt ſeit
mehreren Tagen verſchwunden.

Der Miniſterpräſident Canalejas hat
einem Berichterſtatter erklärt: Wenn die Katholiken an
anderen Orten manifeſtieren oder wenn ſie mit der Kund-
gebung in Bilbao warten wollen, bis der Streik daſelbſt be-
endet iſt, ſo werde ich mich der Veranſtaltung nicht wider-
ſetzen. Aber die Umſtände, unter denen ſie die Kundgebung
veranſtalten wollen, laſſen dieſe als ungeſetzlich und auf-
rühreriſch erſcheinen. Jch weiß, daß in manchen Dörfern
die Prieſter an die Menge Revolver und
Piſtolen verteilen. Die örtlichen Behörden haben
die Aufgabe, die Schuldigen zu verfolgen. Jch weiß auch,
daß die Manifeſtanten von Frauen und Kindern begleitet
ſein werden, um das Einſchreiten der bewaffneten Macht un
möglich zu machen. Aber ich binenkſchloſſen, die
Kundgebung zu verhindern. Jch werde den



Geſetzen Achtung verſchaffen. Die Kundgebung ſoll
aber nur vertagt werden, denn ich wünſche ebenſo wie die
Gegner, daß ſie ſtattfindet, um zu ſehen, auf welche Kräfte

ſie zählen können. z
Deutſches Reich.

Unſer Kaiſerpaar in Hannover. Jhre Majeſtä-
ten der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Freitag
mittag um 2 Uhr 40 Minuten nach Hannover abgereiſt.

Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich Oberhof-
marſchall Graf zu Eulenburg, Generaladjutant von Scholl, Vize
Oberſtallmeiſter von Eſebeck, Flügeladjutant Major von Neumann-
Coſel, Generalarzt Dr. von Jlberg, Chef des Militärkabinetts
Generaladjutant Freiherr von Lyncker, ferner in Wilhelmshöhe
Chef des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer Rat von Valentini
und Vertreter des Auswärtigen Amtes Geſandter Freiherr von
Jeniſch; im Gefolge der I Hofdame Gräfin zu
Rantzau, Ehrendame Gräfin von Baſſewitz, VizeOberzeremonien-
meiſter von dem Kneſebeck.

Die Majeſtäten ſind um 6 Uhr 40 Minuten mit
Sonderzug auf dem Bahnhofe in Hannover ein-
getroffen. Der Kaiſer trug die Uniform des Königs-Ulanen
regiments, die Kaiſerin war in Trauer. Auf dem Bahn-
ſteig war der Polizeipräſident anweſend. Die Majeſtäten
begaben ſich mit Gefolge in Automobilen durch die ge-
ſchmückten Straßen der Stadt unter lebhaften Kund-
gebungen des Publikums bei ſehr ſchönem Wetter zu dem
Prinzeſſinnen-Denkmal, das der Kaiſer bekanntlich der
Stadt Hannover zum Geſchenk gemacht hat. Das Denkmal,
von Caſal nach dem bekannten Schadowſchen Original ge-
ſchaffen, hat ſeinen Platz am Eingang zum Eilenriede-Park.
Beim Denkmal waren der Ober präſident Dr. von
Wentzel, Stadtdirektor Tramm und der Vizebürger-
meiſter anweſend. Die beiden letzteren Herren drückten
dem Kaiſer den Dank der Stadt für das Geſchenk des Denk-
mals aus. Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten das
Kunſtwerk eingehend. Der Kaiſer ſprach ſeine volle Be-
friedigung über die Aufſtellung und die gärtneriſchen An-
lagen am Denkmal aus. Unter lebhaften Kundgebungen des
Publikums fuhren die Majeſtäten nach dem König-
lichen Schloſſe, wo ſie Wohnung nahmen.

Am Abend hatte ſich in der Umgebung des Schloſſes
eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge
verſammelt, die patriotiſche Lieder ſang und die
Majeſtäten, die ſich wiederholt an den Fenſtern des Schloſſes
zeigten, ſtürmiſch begrüßten.

Zur angeblichen Kaiſerreiſe nach Rumänien. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn ausländi-
ſchen Blättern war gemeldet worden, der Kaiſer habe von dem
König von Rumänien eine Einladung zu rumäniſchen
Manöver n erhalten. Dieſe Angabe iſt irrtümlich; es iſt
keine Einladung erfolgt. Unſeres Wiſſens finden in Rumänien
Königsmanöver nicht ſtatt.

Zunahme des Sprachſtudiums in der Armee. Wie uns
mitgeteilt wird, iſt eine erfreuliche Zunahme im Sprachſtudium
für Offiziere ſeit den letzten Jahren zu konſtatieren. Am beſten
iſt dies aus der Zunahme der Dolmetſcher prüfungen
an der Kriegsakademie erkenntlich. Jn dieſem Jahre
legten 78 Offiziere die Prüfung im Franzöſiſchen, 44 eine ſolche
im Engliſchen und 20 in der ruſſiſchen Sprache ab. Eine Anzahl
von ihnen hat die Prüfung bereits früher beſtanden
und ſie nur wiederholt, was gleichfalls für den Ernſt und die
Vertiefung des Studiums ſpricht.

Das Jubiläums-Zentrallandwirtſchaftsfeſt in München be
ginnt Donnerstag, den 22. September, mit der Eröffnung der
land wirtſchaftlichen Ausſtellung auf der Thereſien-
wieſe. Mit dem Jubiläumsfeſt iſt auch die Hundertjahrfeier des
land wirtſchaftlichen Vereins verbunden. Die auf Montag, den
26. September, angeſetzte Zentralverſammlung iſt eine Feſt ver
ſammlung. Die Begrüßungsanſprache hält der erſte Präſident
Dr. Freiherr von Soden (Fraunhofen), und die Feſtrede der Ober
regierungsrat von Braun, Referent für Landwirtſchaft und ſtän
diger Kommiſſar des Staatsminiſteriums des Jnnern beim
bayeriſchen Landwirtſchaftsrate, über: „Die Landwirtſchaft
ſtin ihrer Bedeutung für Volkswirtſchaft und
Volks tum“.

Ueber den Erlaß einer neuen Zollagerordnung ſchreibt
man uns: Schon ſeit längerer Zeit ſind Verhandlungen über
die Neugeſtaltung des Zollagerverkehrs im Gange, auf
Grund deren das Reichsſchatzamt den Entwurf einer neuen
Zollagerordnung ausgearbeitet hat, der beſtrebt iſt, den
jetzigen Verkehrsbedürfniſſen und den bekannt gewordenen
Deſiderien des Handels nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen. Der Entwurf iſt zunächſt den Bundesregierungen
zur Prüfung und Aeußerung zugegangen. Jn dieſem
Stadium ſoll den wirtſchaftlichen Korporationen und ande-
ren beteiligten Kreiſen Gelegenheit geboten werden, ihre
Wünſche, ſoweit ſie nicht bereits berückſichtigt ſind, geltend
zu machen. Bei der neuen Lagerordnung handelt es ſich
um den Teil einer von langer Hand planmäßig vorbereite-
ten größeren Arbeit, welche bezweckt, die ſämtlichen
„Regulative“ zum Vereinszollgeſetze dahin zu prüfen, ob
ſie noch den veränderten Verkehrsverhältniſſen entſprechen,
und ſie, ſoweit dies nicht mehr der Fall iſt, den Bedürf-
niſſen von Handel und Verkehr anzupaſſen. Eine in dieſem
Sinne umgeſtaltete Poſtzollordnung iſt bereits in Kraft
und hat, ſo viel bekannt, allgemeine Anerkennung gefunden.
Die Lagerordnung liegt, wie bemerkt, im Entwurf vor und
eine neue Eiſenbahn-Zollordnung iſt in Vorbereitung. Die
dann noch verbleibende Umarbeitung der Begleitſchein-
ordnung und einiger kleinerer Ausführungsanweiſungen
wird vom Reichsſchatzamt ebenfalls bald in Angriff ge-
nommen werden.

Vom bayeriſchen Landtage. Die Kammer der Abge
ordneten hat das Finanzgeſetz, das die Zuſtimmung zum
ganzen Budget bedeutet, gegen die Stimmen der Sozialdemo-
kraten angenommen. Der Landtag wird am 10. Auguſt nach
nahezu elfmonatiger Dauer geſchloſſen und tritt dann erſt wieder
im September 1911 zuſammen, und zwar zu der letzten Seſſion
in ſeiner dann abgelaufenen ſechsjährigen Legislaturperiode.

Ansland.
Vom öſterreichiſchungariſchen Heere. Das neue Exerzier

reglement für die Jnfanterie- und Jägertruppen, das bereits
am 1. Oktober in Kraft treten ſoll, iſt aufgeſtellt worden.
Aus ihm geht in der Haun ne hervor, daß Erzherzog

ranz Ferdinand das Schwergewicht auf die
ufrechterhaltung eiſerner Diſziplin legt.

Der Jnternationale Friedenskongreß in Stockholm hielt ſeine
letzte Sitzung ab. Mohammed Ferid Bey forderte den Kongreß
auf, ſeine Sympathie für Eghpten auszuſprechen und dafür zu
ſorgen, daß die egyptiſche Frage auf das Programm des
nächſten Kongreſſes geſetzt werde. Von volniſcher Seite wurde

Programm der Kongreſſe komme. Der Kongreß beſchloß ohne Be
gründung, die Entſcheidung der dem Bureau in Bern zu
überlaſſen. Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, die Vereinigten
Staaten von Amerika zu erſuchen, die Initiative zu einer diplo-
matiſchen Konferenz zu ergreifen mit dem Zwecke, die Unan-

taſtbarkeit des Privateigentums zur See zu
proklamieren. Jm weiteren Verlaufe der Schlußſitzung wurde
eine Reſolution angenommen, in der mit Freude die u
neue erwachte Arbeit zur Herbeiführung eines beſſeren Verſtänd-
niſſes zwiſchen Jtalien und Oeſterreich- Ungarn kon-
ſtatiert wird.

Der Kongreß beſchloß ſodann, einer Einladung Jtaliens,
den nächſten internationalen Friedenskon-
hen im Jahre 1911 in Rom abzuhalten, Folge zu
eiſten.

Unglaubliches von der ruſſiſchen Marine. Das
Artillerie-Lehrgeſchwader der Baltiſchen
Flottehielt die Häuſer des Villenorts Koppel
bei Reval für Zielſcheiben und eröffnete bei einer
Uebung das Feuer. Zwei Geſchoſſe ſchlugen in den Garten,
ein drittes durchbohrte die Wand über dem Bett eines
Villenbeſitzers. Andere Geſchoſſe richteten Zerſtörungen
am Kirchhof an und ſchlugen in der zur Stadt führenden
Allee ein. Unter den Einwohnern brach eine furchtbare
Panik aus. Die Regierung hat eine energiſche
Unterſuchung eingeleitet.

Zum Ankauf deutſcher Kriegsſchiffe durch die Türkei. Der
türkiſche Finanzminiſter Dſchavid Bei ſoll ſich nach
Berlin begeben zur Erledigung der Zahlungsformalitäten für die
angekauften zwei Panzerſchiffe.

Blättermeldungen zufolge hat die Regierung endgiltig beſchloſſen,
die Eiſenbahn von Samſun nach Siwas ſelbſt zu bauen.

Die gemeldete Neueinteilung der Armee iſt nicht
mit einer Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke verbunden.

Das größte engliſche Kriegsſchiff. Am heutigen Sonn
abend wird in Devonport der neue Panzerkreuzer „Li on“ vom
Stapel laufen, von dem behauptet wird, daß er machtvoller
als irgendein Schlachtſchiff und faſt ſo ſchnell wie der ſchnellſte

ſei. Das Deplacement des „Lion“ beträgt 26 360
onnen. Das Schiff wird mit acht 13,5zölligen 35 ctw)

Geſchützen armiert ſein, deren Geſchoſſe 1300 Pfund wiegen.
Die Geſchütze werden in vier Türmen alle auf der Mittellinie
des Decks Aufſtellung finden. Die Geſchwindigkeit beträgt über

Knoten. Die Turbinen entwickeln eine Pferdekraft von
0 000.

Norwegen. Der Legationsrat H. H. Bryn bei der Geſandt
ſchaft in Paris iſt zum norwegiſchen Geſandten in
Waſhington ernannt worden.

Zu den angeblichen Kämpfen im franzöſiſchen Sudan. Das
Miniſterium des Aeußern in Paris erklärt, es habe über
Kämpfe in Wadai, von denen türkiſche Blätter zu berichten
wußten, keinerlei Mitteilung erhalten,

Griechenland. Der König hat die Abſetzungsdekrete von 17
Profeſſoren unterſchrieben. Zum griechiſchen Geſchäfts
träger in Berlin wird Theotokis, der Sohn des Partei-
führers, ernannt werden.

Zur Reorganiſation des chineſiſchen Heeres. Der bis
herige Ausbau und die Umwandlung der chineſiſchen
Armee in ſechsunddreißig Diviſionen ſind aus ſtändigem
Geldmangel weit hinter den Plänen der verſtorbenen
Kaiſerin-Witwe zurück geblieben.

Die Luftſchiffahrt.
Von der arktiſchen Zeppelin-Vorexpedition.

Von Spitzbergen wird ergänzend gemeldet Die Teilnehmer
an der arktiſchen Studienreiſe des Grafen Zeppelin waren am
24. Juli auf der „Mainz“ in der Lillebay, einem Teil der
Croßbay, angekommen. Dort gelang es dem Grafen Zeppelin,
einen zur Anlegung einer Station geeigneten Platz zu finden.
Es wurden mehrfach Aufſtiegverſuche mit kleinen
Ballons unternommen, die ſehr beträchtliche Höhen erreichten.
Am 30. Juli gingen „Mainz“ und „Phö r. zur Eisgrenze
ab, während Graf Zeppelin mit Begleitern land-
einwärts über die Hochebene nach Weſten zog. Dort ſoll
wahrſcheinlich ein Ballonplatz angelegt werden.
Zur Frage des Abrückens deutſchen Kapitals von der Motor-

luftſchiffahrt,
Den Jahrestag der Ueberführung des. Zeppelinluftſchiffes

„Z. 2“ von Frankfurt nach Köln unter Führung des Grafen
Zeppelin nehmen einzelne rheiniſche Blätter zum Anlaß, darauf
hinzuweiſen, daß durch die jüngſten Luftſchiffkataſtrophen an
ſcheinend das Kapital vor der Beteiligung an neuen Unter-
nehmungen zurückſchreckt, wodurch die Gefahr erſteht, daß
ausſichtsreiche deutſche Projekte von ausländiſchen
Konſortien finanziert würden. Anſcheinend müſſe
das Rettigſche Holzſchiff, das große Vorteile für ſich hat, ſich
nach ausländiſchem Kapital umſehen. Aus einem Aufſatz in der
Bielefelder Halbmonatsſchrift „Luftſchiffahrt, Flugtechnik und
Sport“ müßten derartige Folgerungen gezogen werden. Hervor-
ragende Perſonen der deutſchen Motorluftſchiffahrt fordern des
halb die kapitalkräftigen deutſchen Kreiſe auf,
ſich nicht zurückzuziehen, damit Deutſchland die
Führung in der Motorluftſchiffahrt behalte.

Die Luftſchiffahrt im franzöſiſchen Heere.
Der franzöſiſche Kriegsminiſter macht fieber-

hafte Anſtrengungen, um vielen Offizieren eine um-
aſſende geronautiſche Ausbildung zu geben. Jn

jeder Weiſe hat er die Geſuche unterſtützt, zur Erlernung der
dar von Flugmaſchinen Urlaub zu erhalten. 19 Offiziere
efanden ſich am 20. Juli bereits im Beſitze des Führungs-

zeugniſſes des Jnternationalen Luftſchiffer-Verbandes. Jetzt
hat nun auch der Aero-Klub von Frankreich in Paris für
17 Offiziere 64 Ballonfahrten zur Ausbildung im Freiballon
fahren auf Wunſch des Kriegsminiſters zur Verfügung geſtellt.
Auch bei den außerhalb von Paris beſtehenden Vereinen ſollen
5 eifahrten für Offiziere ſtattfinden. Die Aufſtiege haben bereits

egonnen.

Aus Nah und Fern.
Große Unwetter in Deutſchland. Große Unwetter haben

Donnerstag und Freitag überall gewaltigen Schaden angerichtet.
Jm Anſchluß an unſere bisherigen Meldungen gehen uns darüber
noch nachſtehende Drahtnachrichten zu: Aus Hamburg: Eine
amtliche Meldung beſagt: Jnfolge heftigen Regens iſt der
Damm der Stadtbahnſtrecke Hamburg-Güterbahnhof-- Berliner
Tor um 5 Uhr und heute nacht um 3 Uhr an mehreren Stellen
gerutſcht. Beide Gleiſe waren infolgedeſſen geſperrt, werden
aber vorausſichtlich bald wieder fahrbar ſein. Aus Bremen:
Der wolkenbruchartige Regen hat die Straßen teilweiſe bis zu
70 Zentimeter unter Waſſer geſetzt. Die Feuerwehr hatte den
ganzen Tag angeſtrengt zu tun, um das Waſſer aus Kellern zu
pumpen. Aus Flensburg: Durch den wolkenbruchartigen

dagegen proteſtiert, daß die pol niſche Frage nicht auf das Regen, der in den letzten 24 Stunden hier niedergegangen iſt, ſind

Gegenmaßnahmen an die Oeffentlichkeit treten.

enorme Schäden verurſacht worden. Der niedrig gelegene e
teil war völlig überſchwemmt, ſo daß Kellerräume und Läde
hoch unter Waſſer ſtanden. Eine prachtvolle Allee in der R
7 in einen 15 Meter tiefen Ab e gerutſcht.

aſſel: Jn Oſtthüringen, Nordfranken und im Rhöngebiet
ſchwere Wolkenbrüche niedergegangen und haben große
wüſtungen angerichtet. Kleinere Flüſſe ſind ſtellenweiſe
4 Meter über Null geſtiegen und aus ihren Ufern getreten
elektriſche Bahn zwiſchen Kaſſel und Bettenhofen mußte zeit
den Betrieb einſtellen. Aus Köln: Jnfolge der gewah
Regenmaſſen iſt der Rhein ſtark angeſchwollen. Die Zu
Nahe, Ahr, Lahn, Moſel haben die Talniederungen überſchhe,

Zum Arbeiterſtreik bei den Schiffswerften. Die leiten
Kreiſe der Hamburger Schiffswerften wollen die G
wicklung des Arbeiterſtreiks noch abwarten, bevor ſie mit

Sie re nen Jmit der Möglichkeit, daß die Ausſtandsbewegung auch 3 ad

Seeſtädten um ſich greift. Die Werftdirektoren und Werſtbeſ h
hielten eine mehrſtündige Beratung ab. Von Beſchlüſſen u
indes Abſtand genommen, weil eine Ueberſicht über die
Ausbreitung des Ausſtandes noch nicht zu gewinnen iſt und
nächſt eine Verſtändigung mit den Werftleitungen in den am
deutſchen Seeſtädten herbeigeführt werden muß. Die Danz i
Seeſchiffswerften befürchten nicht das Uebergreifen
Hamburger Werftarbeiterbewegung. (Vergl, auch „Letzte d
gramme“

Die Kriſis im engliſchen Schiffsbaugewerbe iſt friedt;
beigelegt; die angekündigten Ausſperrungen ſind zurügh
nommen worden.

Die Beſtattung der Opfer des Unfalls auf dem Traunſee
Gmunden fand die Beſtattung der am Sonntag im Traunſee
trunkenen ſtatt. Der Kaiſer von Oeſterreich, der Herzog
Cumberland, der Herzog Philipp von Württemberg u. g. ſandt,
prachtvolle Trauerkränze. Tauſende von Einheimiſchen und
gäſten nahmen an der Beerdigung teil. Am Grabe ſpielten
herzzerreißende Szenen ab.

Umfangreiche Fürſorge für Beamte und Arbeiter. Der
einigen Monaten verſtorbene Geheime Kommerzienrat Selve n
Altenag hatte für ſeine Beamten und Arbeiter umfangre,
Vermächtniſſe beſtimmt. Die Auszahlung iſt jetzt
Die ausgezahlten Summen belaufen ſich auf insgeſet
1433 000 Mark, wovon 600 000 Mark den Fabrikſparkaſſen
geführt wurden.

Schwerer Unglücksfall auf einem Stahlwerk. Durch einen
der Schlackenhalde des Stahlwerks Höſch in Dortmund platz
Schlackenblock wurden mehrere Arbeiter verbrannt, darunter drit
ſchwer. Zwei von ihnen ſind bereits geſtorben.

Die Affäre Crippen dürfte ſich zu einer ſchönen ſommerlichen
Seeſchlange auswachſen. „Jetzt werde ich gar nichts ſagen. Aber
wenn man mich nach England zurückbringt, dann will ich men
ganze Lebensgeſchichte erzählen und Sie werden ſehen, daß t
keinen Mord begangen habe und daß ich die Wahrheit ſagte, al t
erklärte, nicht der Gerechtigkeit entflohen zu ſein.“ Dies ſind di
erſten zuſammenhängenden Worte, die Dr. Crippen ſeit ſeiner
Verhaftung den Unterſuchungsbeamten gegenüber geäußert ha
Und zwar gab er die Erklärung, in London die volle Wahrheit z
ſagen, ab, als er erfahren hatte, daß ſeine engliſchen Freunde den
bekannten Londoner Verteidiger Nathan Newton mit der Ver
tretung ſeiner Angelegenheit betraut haben. Polizeiinſpektor dey
hüllt ſich in tiefes Schweigen. Er gibt auf keine Frage Antwort
nicht einmal darauf, ob Erippen „Totſchlag“ ſeiner Frau ein
ſtanden hat, wie mehrere Zeitungen zu berichten wußten. lebe
die Einzelheiten der Mordtat weiß bisher nur er neben dem
Mörder zu berichten. Aber beide ſchweigen. Crippen wird ſorg
fältiger als je bewacht. Er hat die nötigſten Gebrauchsgegenſtäne
zu ſeiner Hantierung gefordert. Man hat ſie ihm nicht gegeben,
um einem Selbſtmord vorzubeugen. Denn wie leicht könnte er ſiß
mit dem Raſiermeſſer dem irdiſchen Richter entziehen. Seire
Geliebte hat Crippen bisher ſtändig in Schutz genommen, Er h
erklärt, daß ſie vollkommen ſchuldlos ſei und vom Tode ſein
Frau nichts wiſſe. Vor allem könne ſie durchaus nicht mit zur
Verantwortung gezogen werden. „Bis zur Verhaftung habe ich
nichts von der grauſigen Tat gehört und geſehen. Jch werde hein
kehren. Ethel.“ So telegraphierte Miß Le Neve an ihre
in London wohnende Schweſter. Es iſt dies dieſelbe Schywefte,,
bei der ſie am Tage der Flucht mit Dr. Crippen vorſprach und der
ſie erzählte, zwei Detektives hätten in ihrer Wohnung eine Haus
ſuchung abgehalten. Als ſie von Miß Le Neves Anweſenheit an
Bord der „Montroſe“ hörte, ſchickte ſie dem Polizeiinſpektor Dev
ein Telegramm nach Father Point, in dem ſie ihrer Schweſter
ihre und ihres Gemahls Hülfe zuſagte, wenn ſie Dr. Crippen
verlaſſen habe und wieder heimgekehrt ſei. Das Teleramm
ſchloß: „Du kannſt nur gewinnen, wenn Du die volle Wahcheit
ſagſt. Denn jedermann glaubt an Deine Schuldloſigkeit.“

Hineingefallen. Ein Aufſehen erregender Verleumdung-
prozeß hat in Sutton bei London nunmehr ſeinen Abſchluß ge
funden. Die Angeklagte hatte eine Anzahl Poſtkarten verleun-
deriſchen Jnhalts zum Verſand gebracht, die einen Pfarrer und
andere Perſonen betrafen. Sie wurde zu 12 Monaten Gefängnis
verurteilt. Was an dem Prozeß hauptſächlich von Intereſſe ſſt,
bezieht ſich auf die Liſt, durch welche die anonyme Verleumderin
zu Falle kam. Die Polizei übergab nämlich dem Poſtweiſter, wo
die Verurteilte ihre Briefmarken kaufte, eine Anzahl mit einer
chemiſchen Flüſſigkeit behandelte Briefmarken mit dem ſtrikten
Befehl, ſolche nur an die Angeklagte und Angehörige ihres Haus
halts auszufolgen. Auf dieſe Weiſe ging die Verleumderin völiß
unbewußt in die Falle und hat nunmehr angeſichts unwiderleß
licher Beweiſe die Folgen ihrer Handlungsweiſe zu tragen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Leipzig, 4. Aug. Die Wagnergräber auf den

alten Johannisfriedhofe erhalten jetzt ein ſchmuch
volles, vom Bildhauer H. Hidding in Berlin entworfenes, von d
Firma Otto Wutzler in Leipzig eingeſetztes Denkmal. In d
fünften Abteilung des alten Johannisfriedhofes liegen die Mutter
und die älteſte Schweſter Richard Wagners beerdigt. Die Murke
des Meiſters, Johanna Roſing geborene Berthis, wurde an
19. September 1778 in Weißenfels geboren. Sie vermäh te ſih
mit dem Königl. Staatsgerichtsaktuar Karl Friedrich Willen
Wagner, der im Jahre 1770 geboren war, und nahm nach efn
Tode 1813 im Jahre 1814 den Freund Wagners, Ludwig Ga
Maler und Schauſpieler, als Gatten. Er war am 21. Januar 17
in Eisleben geboren. Die älteſte Schweſter Wagners, John
Roſalie, geboren am 4. März 1803, ſtarb am 12. Oktober 1
nach nur einjähriger Ehe mit dem Privatdozenten J

in Leipzig. vdeten

69. Lebensjahre. Das Denkmal, aus zwei viereckigen, wuchtigen
Blöcken beſtehend, von denen der untere aus poliertem Gra der
obere aus Marmor hergeſtellt iſt, wird zwiſchen den von d
Efeu umhüllten Gräbern errichtet und mit einem Flawren
ſchmückt. Es zeigt eine von Engeln getragene weibliche Gefn,
unter der in goldener Schrift auf weißem Grunde die e m
ſcheinen: „Was der Erde entſproß, nahm ſie mütterlich An ihr
ſich vom Himmel ergoß, ſchwang ſich zum Himmel auf. aget
dem Grabe ſelbſt erhebt ſich ein mächtiger Akazienbaum ch halb
feinen Schatten auf die ſtummen Schläferinnen, um die un
kreisförmig eine Gruppe Hollunderbüſche und Farnwedel

Kongrefſe und Ausſtellungen.
20. allgemeine deutſche chriſtliche Studentenkonferens. i

diesjährige chriſtliche Studentenkonferenz findet am ar
9. Auguſt in Wernigerode ſtatt und wird vorausſichtlich eine
Zahl ernſtdenkender, chriſtlicher Muſenſöhne dorthin fie num
Programm iſt folgendes 5. Auguſt, abends 82 Uhr: de u

auf

en

91 Uhr:verſammlung. 6. Auguſt, 9 Uhr: Morgenandacht; 9 7trag von Sr. Langmeſſer, Davos, „Myſtizismus
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Ciatſfe

Chriſtentum nachmittags Uhr: gemeinſamer Ausflug in
den Harz, dabei Referat von Bürgermeiſter Dr. Berg, Weſen
berg, über „Ernſt Moritz Arndt“; abends 8 Uhr: geſelliger Abend,
dabei Lichtbildervortrag von Hilfsprediger Bernus, Mörs,
„Meine Reiſe nach Paläſtina“. 7. Auguſt, morgens Kirchgang:
Predigt von Pfarrer G. Schrenk, Heiligenhaus; w
214 Uhr: gemeinſamer Spaziergang, Bericht des Dr. med. Fröh
bich, Aßwän, Obereghpten; abends 8 Uhr: öffentliche Verſamm-
lung. 8. Auguſt, morgens 9 Uhr: Morgenandacht; 928 Uhr:
Vortrag von Studiendirektor Simſa, Bonn, „Friede mit Gott“;
abends 8 Uhr: Vortrag des Dr. phil. E. Lüring, Frankfurt
a. Main, früheren Miſſionars in Hinterindien, „Miſſionspflicht
und Miſſionsaufgabe“. 9. Auguſt, morgens 9 Uhr: Morgen
andacht; 916 Uhr: Paſtor Cörper, Liebenzell, „Wandel mit
Gott“. 4 Uhr: Schlußverſammlung. Die Anmeldungen zur Kon
ferenz ſind zu richten an das Bureau der Studentenkonferenz in
Wernigerode a. Harz. Die Teilnehmerkarte koſtet 1 Mk.

Deutſche Gerſten- und Hopfen- Ausſtellung Berlin 1910,
Für die unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft und des Deutſchen Hopfenbauvereins vom 10., bis 14. Ok-
tober 1910 zum 17. Male veranſtaltete Deutſche Gerſten- und
Hopfenausſtellung des Vereins Verſuchs- und Lehranſtalt füv
Brauerei in Berlin ſind die Vorbereitungen in vollem Gange. Der
von Staatsbehörden und Korporationen der Landwirtſchaft und
des Braugewerbes für den mit der Ausſtellung verbundenen Preis
bewerb aufgebrachte Prämienfonds hat bereits jetzt eine
beträchtliche Höhe erreicht, obwohl noch namhafte Beiträge von
bisherigen Förderern der Ausſtellung ausſtehen. Wie alljährlich
hat das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium 2000 Mk. und zwei
ſilberne Staatsmedaillen für das mit dem 1. Siegerpreis aus
gezeichnete beſte deutſche Gerſten- und Hopfenmuſter geſtiftet.
600 Mk. hat der bayeriſche Landwirtſchaftsrat bewilligt. Auch
die württembergiſche Zentralſtelle für die Landwirtſchaft, das
badiſche Miniſterium des Jnnern und das Miniſterium für Elſaß-
Lothringen ſind wieder mit namhaften Beiträgen vertreten. An
Beiträgen von Brauereikorporationen ſind u. a, zu nennen: je
500 Mk. vom Deutſchen Brauerbund und vom Verein der Braue
reien Berlins und der Umgegend, 300 Mk. vom Brauereiverband
zu Hamburg und 200 Mark vom Verein Münchener Brauereien.
Die gleiche Summe hat der Verein ſächſiſcher Malzfabrikanten
beigeſteuert. Jm ganzen dürfte der bisher für Preiſe verfügbar
geweſene Betrag von 10 000 Mk. in dieſem Jahre vorausſichtlich
noch überſchritten werden. Alle auf die Ausſtellung bezüglichen
Anfragen und Mitteilungen ſind an die Verſuchs- und Lehranſtalt
für Brauerei in Berlin N. 65, Seeſtraße, Inſtitut für Gärungs-
gewerbe, zu richten.

Sport und Jagd.
Deutſchland gegen die U. C. J. Die ſkandalöſen Vorgänge

bei den diesjährigen RadWeltmeiſterſchaften in Brüſſel haben
das eine Gute zur Folge gehabt, daß zwiſchen den beiden deutſchen
radſportlichen Korporationen, dem Verband Deutſcher Radrenn
bahnen (V. D. R.) und dem Deutſchen Radfahrer-Bund (D. R.
B.) eine Einigung herbeigeführt wird. Am Donnerstag hatten
die Vorſitzenden der beiden Verbände, Direktor Knorr-Steglitz
und Dr. Bröckling-Eſſen, in Berlin eine Zuſammenkunft, bei der
man in großen Zügen ein Hand-in-Hand-Gehen gegenüber der
Brüskierung durch die Union Chycliſte Jnternationale (U. C. J.)
vereinbarte. Direktor Knorr-Steglitz wird dem vom 5. bis 15.
Auguſt in Görlitz tagenden Bundestag des Deutſchen Radfahrer-
bundes beiwohnen und das Ergebnis der Verhandlungen dann der
am 17. Auguſt in Berlin ſtattfindenden außerordentlichen General
verſammlung des V. D. R. vorlegen, die dann ihrerſeits Beſchlüſſe
über die weitere Haltung gegen die U. C. J. faſſen wird. Bei der
ganzen Sachlage wird es ja für Deutſchland keinen anderen Aus-
weg als den Austritt aus der U. C. J. geben, bei welchem Schritt
der V. D. R. ſicherlich die geſamte öffentliche Meinung, ſoweit ſie
ſich mit dem Radſport beſchäftigt, hinter ſich haben wird.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Getreide Saatgutanerkennnung der Land-

wirtſchaftskammer. Von der Anerkennungskommiſſion
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen wurden auf
Grund der Feldbeſichtigung bisher eine Reihe Saaten anerkannt,
und zwar im Regierungsbezirk Magdeburg 27, im Regierungs
bezirk Merſeburg 14, im Regierungsbezirk Erfurt 4 und im Her-
zogtum Anhalt 2. Zur Anerkennung angemeldet wurden
Saaten, die bisher noch nicht beſichtigt werden konnten: im Re-
gierungsbezirk Magdeburg 1, im Regierungsbezirk Merſeburg 1
und im Regierungsbezirk Erfurt 3.

Verſteigerung der durch die Landwirtſchaft s-
kammer importierten rheiniſch belgiſchen
Saugfohlen im ſtädtiſchen Viehhofe in Magde-
burg-Sudenburg. Die Kammer macht darauf aufmerkſam,
daß die Verſteigerung der in Belgien und im Rheinlande ange
kauften Saugfohlen am 8. Auguſt, vormittags 1024 Uhr, im
ſtädtiſchen Viehhof in Magdeburg-Sudenburg ſtattfindet. Zur
Verſteigerung gelangen etwa 20 Stück Saugfohlen. Die Beihilfe,
welche die Käufer zum Ankauf der Tiere von der Landwirtſchafts
kammer erhalten, richtet ſich nach dem Verſteigerungsergebnis und
den verfügbaren Mitteln der Landwirtſchaftskammer. Bei nor-
malem Verlauf der Auktion dürften bis 5 Prozent des Kaufpreiſes
als Beihilfe gewährt werden können.

Zuchtgeflügel verkauf. Die Zentral-Geflügelzucht-
anſtalt Halle a. S. Cröllwitz hat an vollſtändig ausgewachſenen
Enten zur Zucht abzugeben Laufenten, Peking- und Ailesbury
enten, das Stück je nach Alter und Schönheit von 4,50 Mk. an.
Beſtellungen ſind an die Anſtalt zu richten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a, S., den 6. Auguſt.

Der letzte Akt der Familientragödie, die den gewaltſamen
Tod des Opernſängers und Regiſſeurs Albert Aumann und
ſeiner Gattin zum Jnhalt hatte, ſpielte ſich geſtern, Freitag, vor
mittags 11 Uhr, auf dem Nordfriedhofe ab. Das Künſtlerehepaar
wurde in zwei nebeneinander liegenden Gräbern zur letzten Ruhe
beſtattet. Ein heißes Herz, das ſeiner Kunſt leidenſchaftlich er
geben war, fand hier vor den Dämonen einer vielleicht unheilbaren
Krankheit endlich Frieden. Außer den am Orte weilenden Bühnen
angehörigen und dem techniſchen Perſonal des Stadttheaters, die
am Sarge des ſo jäh aus dem Leben geſchiedenen Künſtlerehe-
paares Kränze niederlegten, wohnten der Beerdigung noch Kunſt-
genoſſen aus Magdeburg, Leipzig uſw. bei. Auch ſie und viele
Freunde der Verblichenen gaben ihrer Trauer um die Verſtocbenen
durch Niederlegen von Kränzen Ausdruck. Herr Geheimer Hofrat
Richards hatte „dem großen Künſtler“ einen prachtvollen Kranz
gewidmet. Leider hatte er wegen zu weiter Entfernung nicht
ſelbſt der Trauerfeier beiwohnen können. Die Trauerrede hielt
Herr Paſtor Haberland von der Paulusgemeinde.

Ein Wüſſtling iſt in der Perſon des im Hinterhauſe Saal
berg 8 wohnenden 46jährigen Zigarrenmachers Otto Kämmerer
verhaftet und der Königlichen Staatsanwaltſchaft eingeliefert
worden. Kämmerer hat, nachdem er ſeine Frau durch Mißhand
lungen und Drohungen aus der Wohnung zu entfernen pflegte,
wiederholt an ſeiner neunjährigen Stieftochter mit Gewalt Sitt-
lichteitsverbrechen verübt. Mutter und Tochter hielt er durch
Drohungen von einer Anzeige ab, bis die Nachbarſchaft die Polizei
auf die Vorgänge aufmerkſam machte.

Kurorte und Reiſen.
D Die letzten Sonderzüge nach Wien und Budapeſt zu er

mäßigten Preiſen werden am 14. Auguſt von Leipzig und Dresden
verkehren. Die Abfahrt ab Leipzig (Dresdener Vahnhof) erfolgt

3 Uhr 15 Min. nachmittags und ab Dresden (Hauvpibahnhof)
5 Uhr 40 Min. nachmittags, die Ankunft in Wien (Nordweſtbahn
hof) 7 Uhr 8 Min. vormittags. Durchlaufende Wagen. Proſpekte
ſind koſtenlos erhältlich bei der Amtlichen Auskunftsſtelle der Kgl.
Sächſiſchen Staatsbahnen im Jnternationalen öffentlichen Ver
kehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14.

Letzte Telegramme.
Eine mutige Tat.

Berlin, 6. Auguſt. Als der Gutsbeſitzer von Kap
hen gſt auf dem Storkower Wege mit dem Jnſpektor Bau-
mann fuhr, kam ein Geſpann deſſen Pferde ſcheu
geworden waren, führerlos in raſendem Galopp hinter
ihnen her. Beide erkannten die Gefahr für die vielen
auf der Dorfſtraße ſpielenden kleinen Kinder. Sie
ſprangen vom Wagen ab. Herr von Kaphengſt wurde über-
fahren und erlitt Verletzungen an Kopf und Beinen. Der
Jnſpektor ſchlug kopfüber gegen eine eiſerne Stange des
Bahnübergangs. Trotzdem raffte ſich Herr von Kaphengſt
auf und warf ſich den durchgegangenen Pferden entgegen, die
er dann ſo lange feſthielt, bis Dorfbewohner herbeieilten
und die Tiere bändigten.

Zum Schiffswerftarbeiterſtreik.
Berlin, 6. Auguſt. Die Zahl der am Werftarbeiteraus-

ſtand in Hamburg beteiligten Arbeiter beträgt etwa 10 000.
Jn Kiel haben ſich die Werftarbeiter der Bewegung bisher
nicht angeſchloſſen. Jn Stettin fanden geſtern vier Ver-
ſammlungen zur Ermutigung der Streikenden ſtatt.

Die Strafe für den Einbruch in ein Erbbegräbnis.
Berlin, 6. Auguſt. Der Einbruch in das Erbbegräbnis

der Familie von Alten in der Kirche von Blumberg beſchäftigte
geſtern die Ferienſtrafkammer. Der eine der beiden Ange
klagten, ein Bauarbeiter, behauptete, geiſteskrank zu ſein, und
das Gericht beſchloß, gegen ihn die Verhandlung auszuſetzeu.Gegen den anderen, einen Monteur, der erſt kurz vorher aus

dem Zuchthaus entlaſſen worden war lautete das Urteil auf
fünf Jahre Zuchthaus.

Ein kunſtgeſchichtlich wertvolles Berliner Haus verkauft.
Berlin, 6. Auguſt. Das altberühmte, mit einem kunſtvollen

farbigen Moſaikfries geſchmückte Pringsheimſche Haus in der Wilhelm-
ſtraße iſt an die Paläſtinabank verkauft worden.

Brand an Bord eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes.
Sebaſtopol, 6. Auguſt. Auf dem Minenleger „Dungi“

entſtand im Raum des Bootsmanns ein Brand, der raſch
um ſich griff. Das Hinterteil des Schiffes mußte unter
Waſſer geſetzt werden, um eine Exploſion zu verhüten.

Ein amerikaniſcher Dampfer geſunken.
San Francisco, 6. Auguſt. Nach hier eingetroffenen

Meldungen iſt der Dampfer der Kanadiſchen Pacific-Geſell-
ſchaft „Princeß May“ an der Küſte von Alaska geſunken.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 8. Auguſt 1909 C.

Börſen- und Handelsteil.
W. Vom Kohlen- und Eiſenmarkt. Der beſſere Verſand in

Kohlen und Koks hält an. Auf dem Eiſenmarkt iſt die Nachfrage
etwas lebhafter, der Abruf auf alte Abſchlüſſe iſt gut. Es
notierten: Grobblech aus Flußeiſen 120--122 gegen 120, Keſſel-
blech aus Flußeiſen 132 (130), Feinblech 135——140 (132,50 140).

A. Prodnukten- und WVarenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 5. Auguſt. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher neuer
194,00 196,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
196,25--197,00 196,75 im Oktober 196,75--197,50 197,25

im Dezember 197,25 198,25 198,00 im Mai 10911
204,25--204,75 C Tendenz: feſter. Roggen für 1000 kg
inländ. 145--146 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
September 150,50 151,00 im Oktober 152,75 153,25 AC.,
im Dez. 154,25-- 155 im Mai 160 159,75 160 A. Tendenz:
feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Sept. im Dez. 156 156,25 A. Mai 162,25 163,00
Tendenz: feſt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz
Abnahme im Oktober A. Tendenz: geſchäftslos. Weizen-
mehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25—28,00
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſter. Roggenmehl
Nr. 0 und 3 17,90 bis 20,30 Abnahme im September W.
Tendenz: beh. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
55,20--55,30 55,10 im Dezember 54,10 54,50-54,10 54,20 A.
Tendenz behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 5. Auguſt,
Weizen loko neuer 192-195 September bis A,
Oktober bis Dezember bisab Bahn und frei Wagen. Roggen loko neuer 144-145
September 150,25 Dezember 154 A. ab Bahn u. frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 147,00 AC, ſchwere
do. 148,00 162,00 ruſſiſche und Donau leichte 122-127
do. ſchwere 128 134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 176, do. mittel 163--168,
do. gering 156--162, ruſſ. u. Donau mittel C frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 167-170 neuer
abf. 145 155 AC, runder 145 148 c. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 154-164 ruſſiſche do. 154 164 feine
Taubenerbſen 165 174 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,00 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,90 bis
20,30 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Sept.
196,75, Dez. 198,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,55, Sept. 166,55.
Chicago Northern I Spring, Sept. 158,25, Dez. 162,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 168,15. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 160,30. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 144,90. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei 150,40. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,00.
Dez. 155,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 156,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 118,00, Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei 90,80.

L. Hamburg, 5. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Aug. 217 Roſafé 77 kg Juli Aug. 219
76 kg Juli/ Aug. 217 Baruſo 78 kg Juli Aug. 218 77 kg
Juli Aug. 217 AC, Auſtral. ſchwim. 231 Orenb. 78/79 kg Aug. 220
Samara 79/80 kg Aug. 222 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 219
Aug. 216 10 Pud 4 Sept. Okt. 214 Azima 10 Pud 4
Sept. Okt. 213 Ac, Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 211 AC, Choice
White Karachi Aug. Sept. 217 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20/25
prompt 1571 A6, 15/20 Aug Sept. 156 C Futtergerſte:
Südr. 58/59 kg ſchw. 116 Juli 112 Juli alt 111 Aug.
1105 Sept. 111 A. Okt. 111 AC, Dez. 112 Hafer:
Nordr. 50/51 kg 3 Aug. Dez. 154 46/47 kg 8 Aug. 152

Mais: La Platg ſchwim. 135 CG, Juli Aug. 133

Hopfen,
Rürnberg, 4. Aug. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr gelangten geſtern und heute 60 Ballen zu niedrigeren
Preiſen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. Auguſt. Prinma Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig, 1

Berlin, 5. Auguſt. Kartoffelſtärke 20,00-20,60 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Auguſt-
September Lieferung 25 Pfg. mehr, ohne Faß ab Vrennerei, nach
Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 5. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 18 G.,
AuguſtSeptember 18 G., September-Oktober 18 G.

Paris, 5. Auguſt. Spiritus ruhig, Aug. 62,50, Septbr. 63,25,
September Dezember 48,75, Januar- April 47,00.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 5. Auguſt. Rüböl loko 59,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 5. Auguſt Rüböl feſt, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 5. Auguſt. Leinöl feſt, loko 43, Septbr. 42

Septbr.Dezbr. 418/, JanuarApril 38 Mai-Auguſt 36.
Paris, 5. Auguſt. Rüböl feſt, Auguſt 59,00, Septbr. 60,25,

September Dezember 60,75, Januar April 62,50.
Peſt, 5. Auguſt. Kohlraps ruhig, Auguſt 12,50.

Zucker.
Braunſchweig, 5. Aug. (Originalbericht von Quenſell

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 41000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. m.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. M
exkl,, Nachprodukte 75 Rdmt. bis A4 erkl,,Rübenmelaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg erkl.

W. Hamburg, 5. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis 83
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo,
per Auguſt 15,00, per September 14,02 per Oktober 11,75,
der Dezember 11,621 per Januar März 11,756, per Mai 11,90.
Tendenz: ruhig.

W. London, 5. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
10 d. gehandelt ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Verk. ruhig.

Kaffee.Hamburg, 5. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 384 G., Dezember 38 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: ſtetig.

Auſterdam, 5. Auguſt. Java Kaffee,
feſt, loko 41

Havre, 5. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 49,00,
Dezember 49,25, März 49,75, Mai 49,75. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 4. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 47 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Auguſt. Baumwolle, ſtill, Upland middling

good ordinarh,

loko 771 Pfg.
ÄAntwerpen, 5. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 6,02 bezahlt, Juni Käufer, Mai 68,57 bezahlt,
Tendenz Ruhig.

Liverpool, 5. Auguſt. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Auguſt 7,85,
per Aug.Sept. 7,63, per Sept.Okt. 7,31, per Okt.Nov. 7,16, per
Nov.Dez. 7,08, per Dez.Jan. 7,05, per Jan.Febr. 7,08, per Febr.
März 7,05, per MärzApril 7,05, per April-Mai 7,04.

Petroleunm.
Hamburg, 5. Auguſt. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 5. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 91.
London, 5. Aug. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127/8 Lſtrl.,

Zinn 152 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 55*/, Lſirl., 8 Monate
5516 Lſtrl.

Glasgow, 5. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
(O Friedrichsfelde, 5. Aug. Auftrieb: 1955 Stück Rind

vieh, 334 Kälber, Milchkühe 1127, Zugochſen 224, Bullen 113, Jungvieh

491 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft;
zuletzt flau; beſte Ware über Notiz. Es w' urden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragen de Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 550 I. Qualität, gute
ſchwere 370—440 II. Qual., gute mittelſchwere 280 bis
360 III. Huaglität, leichte 210—270 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 290-390 II. Qual., mittelſchwere
200-—280 e) tragende Färſen 249--440 B. 3 ugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 44—47 II. Qualität 4143 III. Qualität 37
bis 40 b) Pinzgauer I. Qual. 47--49 II. Qual. 42-— 46
III. Qual. 38-41 e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 43-—46 II. Qual. 40-42 III. Qual.
36——39 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 32—37 II. Qual. 28--31
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375 750
Simmentaler 350 600 AC, ſprungf. Schafböcke 150--250

Magdeburg, Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 62 Rinder und zwar Stiere,7 Ochſen, 15 Bullen, 40 Kühe und Kalben, 145 Kälber, 104 Schaf
vieh uſw., 999 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B. o. P. E. bisc Bullen: A. B. 0. 3435, D.Kalben und Kühe: A

Amerik. ſpez-

B. C.D. R. A. Kälber: A. B.C. 46 56, D. 35-45 C Schafe: A. 44, B. 40--42, o. 37
bis 38 C Schweine: A Echlachtgewicht B. 53
bis 55 (66 69), C. 52-55 (65 69), D. 5154 (64-—-67), E. 46
bis 50 (58-—62), P. 48-—54 (60--67) Verl auf u. Tendenz:
langſan. Ueberſtand: 5 Ninder, 6 Kälber, 16 Schafe,
110 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. NewYork, 5. Aug. Roter WinteroWeizen loko 109 per

per Sept. 109/,, per Dez. 112 per Mai Juli
Mais per Sept. c W ver Mai Mehl 4,30.

eidefracht nach Liverpool 1et e Toleare 5. Auguſt, Weizen per Sept. 1037/6, per Dez. 106

Mais ver Dez. 60/
W. ReweYork, 5. Auguſt. Petroleum Standard white in New

Dork 7,65., do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,08, do.
CTredit Balances at Oil City 130.,

W. NewYort, 5. Aug. Schmalz Weſiternſteam 11,90, Rohe und
Brothers 12,45.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für den Vörſen und Handelzteil: i. V. derſelbe; ſür Oertlichet: Heinrich Mieſchnerz
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlubredaktlou:
A. Bearwecke, ſäwtlich in Halle a. F.
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